
Erklärung zur Unternehmensführung/ 
Corporate-Governance-Bericht
Die nachfolgende Erklärung zur Unternehmensführung gemäß 
§§ 289f Abs. 1 und 315d HGB ist das zentrale Element der Corpo-
rate-Governance-Berichterstattung (Grundsatz 23 des Deutschen 
Corporate Governance Kodex (DCGK) in der Fassung vom  
28. April 2022). Vorstand und Aufsichtsrat geben die Erklärung 
zur Unternehmensführung gemeinsam ab und sind jeweils für 
die sie betreffenden Berichtsteile zuständig.

Leitungs- und Kontrollstruktur

Die Vossloh AG unterliegt den in Deutschland anwendbaren Vor-
schriften des Aktien-, Kapitalmarkt- und Mitbestimmungsrechts 
sowie den Regelungen ihrer Satzung. Wie alle deutschen Aktien-
gesellschaften besitzt die Vossloh AG eine dualistische Leitungs- 
und Überwachungsstruktur, die sich in den beiden Organen Vor-
stand und Aufsichtsrat widerspiegelt. Die Hauptversammlung ist 
für wesentliche Grundsatzentscheidungen in der Aktiengesell-
schaft zuständig. Alle drei Organe sind dem Wohle des Unter-
nehmens und den Interessen der Aktionärinnen und Aktionäre 
verpflichtet.

Vorstand

Die drei Mitglieder des Vorstands leiten das Unternehmen ge-
meinsam in eigener Verantwortung. Herr Oliver Schuster ist als 
Vorstandsvorsitzender neben der Koordinierung der Arbeit des 
Vorstands für die Zentralbereiche Strategie und M&A, Media  
Relations, Recht und Compliance, IT und Digital Business, Inno-
vation und Forschung & Entwicklung, Personal sowie Interne 
Revision verantwortlich. Herr Dr. Thomas Triska verantwortet als 
Chief Financial Officer die Zentralbereiche Rechnungswesen und 
Steuern, Controlling, Treasury sowie Investor Relations. Herr Jan 
Furnivall verantwortet als Chief Operating Officer die Zentralbe-
reiche Vertrieb, Technik, EHS/Nachhaltigkeit sowie Marketing/
Kommunikation. Zusätzlich sind die Geschäftsbereiche einzel-
nen Mitgliedern des Vorstands zugeordnet. Herr Oliver Schuster 
betreut den Geschäftsbereich Core Components, Herr Dr. Thomas 
Triska den Geschäftsbereich Customized Modules und Herr Jan 
Furnivall den Geschäftsbereich Lifecycle Solutions. Weitere In-
formationen zu den Mitgliedern des Vorstands der Vossloh AG 
finden sich auf Seite 174 dieses Geschäftsberichts.

Die Arbeit innerhalb des Vorstands wird durch die Geschäftsord-
nung für den Vorstand geregelt. Die Vorstandsmitglieder arbeiten 
kollegial zusammen und unterrichten sich gegenseitig laufend 
über wichtige Maßnahmen und Vorgänge in ihren Verantwor-
tungsbereichen. In allen wesentlichen Fragen entscheidet der 
gesamte Vorstand. Mögliche Interessenkonflikte werden dem 
Aufsichtsrat unverzüglich offengelegt und den anderen Vorstands-
mitgliedern zur Kenntnis gebracht. Nebentätigkeiten bedürfen der 
vorherigen Zustimmung des Aufsichtsrats.

Für die Bestellung und Abberufung der Vorstandsmitglieder ist 
der Aufsichtsrat zuständig. Dabei beachtet der Aufsichtsrat die 
durch die Vorgaben des Gesetzes für die gleichberechtigte Teil-
habe von Frauen und Männern an Führungspositionen in der 
Privatwirtschaft und im öffentlichen Dienst bestimmten Zielgrö-
ßen sowie die in der Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat fest-
gelegte Altersgrenze für Vorstandsmitglieder (das gesetzliche 
Rentenalter). Der Aufsichtsrat befasst sich regelmäßig, mindes-
tens einmal im Geschäftsjahr, mit der langfristigen Nachfolge-
planung, um vorausschauend geeignete weibliche und männli-
che Kandidaten zu identifizieren und zu entwickeln und um 
Vakanzen schnellstmöglich mit der am besten geeigneten Kandi-
datin beziehungsweise dem am besten geeigneten Kandidaten 
besetzen zu können.

Die Vossloh AG hat für die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder 
eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung (D&O-Versiche-
rung) abgeschlossen. Der Selbstbehalt beträgt für die Vorstands-
mitglieder 10 % des Schadens bis zum Eineinhalbfachen der festen 
jährlichen Vergütung des jeweiligen Mitglieds.

Aufsichtsrat

Der gemäß § 10 Abs. 1 Satz 1 der Satzung aus sechs Mitgliedern 
bestehende Aufsichtsrat ist nach den Bestimmungen des Aktien-
gesetzes und des Drittelbeteiligungsgesetzes zusammengesetzt. 
Er besteht zu zwei Dritteln aus Anteilseigner- und zu einem Drittel 
aus Arbeitnehmervertretern. Entsprechend den Empfehlungen 
des DCGK wurden die Vertreter der Anteilseigner einzeln ge-
wählt. Die Amtszeiten aller aktuellen Aufsichtsratsmitglieder 
enden mit Ablauf der Hauptversammlung im Jahr 2028, die über 
die Entlastung für das Geschäftsjahr 2027 entscheiden wird. 
Weitere Informationen zu den Mitgliedern des Aufsichtsrats der 
Vossloh AG einschließlich der Dauer der Zugehörigkeit finden 
sich auf Seite 175 dieses Geschäftsberichts.

Der Aufsichtsrat überwacht und berät den Vorstand bei der Füh-
rung der Geschäfte und erörtert mit ihm in regelmäßigen  
Abständen die Geschäftsentwicklung, die Planung, die Strategie 
und deren Umsetzung sowie das Risikomanagement und Themen 
der Compliance. Er verabschiedet die Jahresplanung, stellt den 
Jahresabschluss der Vossloh AG fest, billigt den Konzernab-
schluss und entscheidet über die Zustimmung zu Geschäften mit 
nahestehenden Personen gemäß § 111b AktG. Darüber hinaus 
erfordern bestimmte wesentliche, in der Geschäftsordnung für 
den Vorstand geregelte Geschäfte und Maßnahmen die Zustim-
mung des Aufsichtsrats. Die Arbeitsweise des Aufsichtsrats ist in 
einer Geschäftsordnung geregelt, die auf der Internetseite der 
Gesellschaft veröffentlicht ist.

Der Aufsichtsrat hatte zuletzt in seiner Sitzung am 24. November 
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2022 die konkreten Ziele für seine Zusammensetzung benannt 
und am 23. November 2023 das Kompetenzprofil für das Gesamt-
gremium überprüft und aktualisiert. Die „Anforderungen und 
Ziele des Aufsichtsrats der Vossloh Aktiengesellschaft für seine 
Zusammensetzung“ sind auf der Internetseite der Gesellschaft 
veröffentlicht und beinhalten auch das Diversitätskonzept. Im 
Hinblick auf Vielfalt (Diversity) strebt der Aufsichtsrat für seine 
Zusammensetzung im Rahmen der unternehmensspezifischen 
Situation die Berücksichtigung unterschiedlicher beruflicher und 
internationaler Erfahrungen und insbesondere eine angemesse-
ne Beteiligung aller Geschlechter an. Der Aufsichtsrat hatte am 
25. November 2021 für die Zielperiode vom 15. Dezember 2021 
bis zum 14. Dezember 2026 für den Frauenanteil im Aufsichtsrat 
eine Zielgröße von mindestens 16,67 % (ein Mitglied) festgelegt. 
Diese Zielvorgabe wird aktuell erfüllt.

Weitere Anforderungen und Ziele des Aufsichtsrats für seine Zu-
sammensetzung betreffen neben den Kompetenzen des Gesamt-
gremiums die Unabhängigkeit der Mitglieder, potenzielle Inter-
essenkonflikte, zeitliche Verfügbarkeit, eine Altersgrenze (in der 
Regel 70 Jahre) sowie die Dauer der Zugehörigkeit zum Gremium 
(in der Regel nicht länger als drei Amtsperioden). Nach Auffas-
sung des Aufsichtsrats erfüllt die derzeitige Zusammensetzung 
des Gesamtgremiums die genannten Anforderungen und Ziele. 
Die einzelnen Mitglieder bringen dabei ihre fachlichen und per-
sönlichen Qualifikationen wie folgt in den Aufsichtsrat ein: 

Zur Wahrung der Unabhängigkeit seiner Mitglieder hat der Auf-
sichtsrat entsprechend der Empfehlung C.7 des DCGK festgelegt, 
dass mehr als die Hälfte der Anteilseignervertreter unabhängig 
von der Gesellschaft und vom Vorstand sein soll. Entsprechend 
der Empfehlung C.9 Satz 2 des DCGK soll mindestens ein  
Anteilseignervertreter unabhängig vom Mehrheitsaktionär der 
Vossloh AG sein. Zum 31. Dezember 2023 waren nach Einschät-
zung des Aufsichtsrats sämtliche Anteilseignervertreter im Auf-
sichtsrat als unabhängig im Sinne der Empfehlungen C.7 und C.9 
des DCGK anzusehen. Wahlvorschläge des Aufsichtsrats an die 
Hauptversammlung berücksichtigen die vom Aufsichtsrat verab-
schiedeten „Anforderungen und Ziele des Aufsichtsrats der 
Vossloh Aktiengesellschaft für seine Zusammensetzung“.

Die Arbeit des Aufsichtsrats findet sowohl im Plenum als auch in 
den derzeit drei Ausschüssen statt, die der Aufsichtsrat zur  
Erhöhung der Effizienz seiner Tätigkeit gebildet hat. Die Vorsit-
zenden der Ausschüsse berichten in der der jeweiligen Aus-
schusssitzung nachfolgenden Sitzung des Gesamtaufsichtsrats 
über relevante Themen und Diskussionsergebnisse.

Der Personalausschuss besteht aus vier Mitgliedern, namentlich 
Herrn Prof. Dr. Rüdiger Grube, Frau Dr. Bettina Volkens, Herrn 
Ulrich M. Harnacke und Herrn Marcel Knüpfer. Herr Marcel 
Knüpfer ist als Arbeitnehmervertreter für Herrn Andreas Kretsch-
mann nachgerückt, der mit Beendigung der Hauptversammlung 
am 24. Mai 2023 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden war. Der 
Personalausschuss ist vor allem für Angelegenheiten des Vor-
stands zuständig. Er bereitet grundsätzlich die Personalent-
scheidungen sowie die Beschlüsse und Überprüfungen des Ge-
samtaufsichtsrats hinsichtlich des Vergütungssystems und der 
Gesamtvergütung der einzelnen Vorstandsmitglieder vor. Der 
Aufsichtsratsvorsitzende, Herr Prof. Dr. Rüdiger Grube, ist zugleich 
Vorsitzender des Personalausschusses und als unabhängig im 
Sinne der Empfehlung C.10 des DCGK anzusehen. 

Dem Prüfungsausschuss gehören Herr Ulrich M. Harnacke, Herr 
Dr. Roland Bosch und seit Beendigung der Hauptversammlung 
am 24. Mai 2023 Herr Marcel Knüpfer an, der Herrn Andreas 
Kretschmann ersetzt, der bis dahin Mitglied des Prüfungsaus-
schusses war. Vorsitzender des Prüfungsausschusses ist Herr 
Ulrich M. Harnacke. Der Prüfungsausschuss ist insbesondere  
zuständig für die Überwachung der Rechnungslegung, des Rech-
nungslegungsprozesses, der Angemessenheit und Wirksamkeit 
des internen Kontrollsystems sowie des Risikomanagementsys-
tems, des internen Revisionssystems, der Abschlussprüfung  
sowie der Compliance. Der Prüfungsausschuss bereitet die  
Prüfung des Jahres- und Konzernabschlusses, des Zusammenge-
fassten Lageberichts und der Prüfungsberichte der Vossloh AG 
und des Vossloh Konzerns durch den Aufsichtsrat vor. Die Quar-
talsmitteilungen und der Halbjahresfinanzbericht werden von 
Prüfungsausschuss und Vorstand gemeinsam vor der Veröffentli-
chung erörtert. Der Prüfungsausschuss unterbreitet dem Auf-
sichtsrat Empfehlungen für die Wahl des Abschlussprüfers, erteilt 
den Prüfungsauftrag für den Jahresabschluss und Konzernab-
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schluss sowie für die prüferische Durchsicht von Zwischen- 
finanzberichten, legt zusammen mit dem Abschlussprüfer die 
Prüfungsschwerpunkte fest und prüft und bewertet die Qualität 
der Abschlussprüfung anhand verschiedener Kriterien. Der Vor-
sitzende des Prüfungsausschusses steht auch außerhalb der 
Prüfungsausschusssitzungen regelmäßig in Kontakt mit dem Ab-
schlussprüfer und tauscht sich mit ihm insbesondere über den 
Fortgang der Prüfung aus. Der Prüfungsausschuss lässt sich zu-
dem regelmäßig direkt von der Internen Revision und dem Chief 
Compliance Officer berichten. Zudem machen die Mitglieder des 
Prüfungsausschusses von ihrem Auskunftsrecht nach § 107 Abs. 
4 Satz 4 AktG Gebrauch. Ferner nimmt der Prüfungsausschuss 
die Aufgaben nach § 111a Abs. 2 Satz 1 und 2 AktG betreffend 
die Prüfung von Geschäften mit nahestehenden Personen wahr. 
Mitglieder des Prüfungsausschusses verfügen über Sachverstand 
auf den Gebieten der Rechnungslegung und Abschlussprüfung, 
jeweils einschließlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung. Herr 
Ulrich M. Harnacke ist Steuerberater und Wirtschaftsprüfer sowie 
ehemaliger Geschäftsführer der Deloitte GmbH und ehemaliges 
Vorstandsmitglied der BDO AG. Er erfüllt als Finanzexperte mit 
Kenntnissen auf dem Gebiet der Abschlussprüfung und dem Ge-
biet der Rechnungslegung die Voraussetzungen nach § 100 Abs. 5 
AktG sowie der Empfehlung D.3 des DCGK; dies beinhaltet auch 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Prüfung. Zudem 
ist er als unabhängig im Sinne der Empfehlung C.10 des DCGK 
anzusehen. Herr Dr. Roland Bosch ist kaufmännischer Geschäfts-
führer der WOLFF & MÜLLER Holding GmbH & Co. KG sowie ehe-
maliger Vorsitzender des Vorstands der Deutsche Bahn Cargo AG. 
Er verfügt unter anderem über Sachverstand auf dem Gebiet der 
Rechnungslegung (§ 100 Abs. 5 AktG, Empfehlung D.3 des 
DCGK) einschließlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung und 
deren Prüfung.

Aufgabe des aus den vier Anteilseignervertretern, namentlich 
Herrn Prof. Dr. Rüdiger Grube, Frau Dr. Bettina Volkens, Herrn Dr. 
Roland Bosch sowie Herrn Ulrich M. Harnacke, bestehenden No-
minierungsausschusses ist sowohl die langfristige Nachfolge-
planung für den Aufsichtsrat als auch die Vorbereitung von Kan-
didatenvorschlägen für Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat. 
Der Aufsichtsrat beschließt dann über die Wahlvorschläge, die 
der Hauptversammlung zur Entscheidung vorgelegt werden. 
Vorsitzender des Nominierungsausschusses ist Herr Prof. Dr.  
Rüdiger Grube.

Der Aufsichtsrat beurteilt regelmäßig die Effizienz seiner Tätig-
keit und seiner Ausschüsse. Dabei bedient sich der Aufsichtsrat 
externer Unterstützung oder führt eine Selbstevaluation durch. 
Die letzte Überprüfung der Aufgabenerfüllung des Aufsichtsrats 
insgesamt und seiner Ausschüsse fand im November 2023 im 
Rahmen einer Selbstevaluation statt und zeigte durchweg posi-
tive Ergebnisse. Die Schwerpunkte der Evaluation umfassten die 
Zusammenarbeit der Aufsichtsratsmitglieder, die Arbeitsweise 
des Aufsichtsrats insgesamt und seiner Ausschüsse sowie den 
Informationsaustausch im Aufsichtsrat. 

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats ist dem Unternehmensinteresse 
verpflichtet. Mögliche Interessenkonflikte sind dem Aufsichts-
ratsvorsitzenden unverzüglich anzuzeigen. Mitglieder des Auf-
sichtsrats sind bei der Beschlussfassung des Aufsichtsrats, die 
sie selbst oder ihnen nahestehende Personen oder Unternehmen 
betreffen, von der Ausübung ihres Stimmrechts ausgeschlossen. 
Kein Mitglied des Aufsichtsrats hat neben seinen Bezügen als 
Aufsichtsratsmitglied weitere Vergütungen oder Vorteile für per-
sönlich erbrachte Leistungen von einer Gesellschaft des Vossloh 
Konzerns erhalten. Ehemalige Mitglieder des Vorstands der 
Vossloh AG gehören dem Aufsichtsrat nicht an.

Compliance

Vossloh versteht unter Compliance regelgetreues Verhalten im 
Einklang mit allen anwendbaren Gesetzen und unternehmensin-
ternen Richtlinien. Als global tätiges Unternehmen trägt Vossloh 
mit seiner gut 140-jährigen Tradition gesellschaftliche Verant-
wortung gegenüber Kunden, Partnern, Mitarbeitenden, Kapital-
gebern und der Öffentlichkeit. Zu dieser gesellschaftlichen Ver-
antwortung gehört, dass Vossloh und alle seine Mitarbeitenden 
sich jederzeit und überall bei ihrer Tätigkeit für das Unterneh-
men an geltende Gesetze halten, ethische Grundwerte respek-
tieren und vorbildlich handeln.

Der Vorstand der Vossloh AG hat diese Grundsätze unmissver-
ständlich in seinem Compliance Commitment zusammenge-
fasst, in dem es unter anderem heißt: „Die Einhaltung von Recht 
und Gesetz hat absoluten Vorrang vor dem Abschluss eines  
Geschäfts oder dem Erreichen interner Zielvorgaben. Eher ver-
zichten wir auf einen Auftrag, als Gesetze zu verletzen. Verstöße 
gegen Gesetze und unsere internen Richtlinien werden nicht 
toleriert und führen zu Sanktionen (Zero Tolerance).“ Das Com-
pliance Commitment ist auch auf der Internetseite der Gesell-
schaft veröffentlicht. Der Vorstand der Vossloh AG hat für den 
Vossloh Konzern ein Compliance-Management-System einge-
richtet. Das Vossloh Compliance-Management-System ist darauf 
ausgerichtet, Risiken durch Compliance-Verstöße zu erkennen 
und diese Risiken durch geeignete Maßnahmen zu minimieren, 
um damit Schaden von Vossloh und den Unternehmensangehö-
rigen abzuwenden. Einen besonderen Schwerpunkt bilden die 
Korruptionsprävention und die strikte Beachtung wettbewerbs-
rechtlicher Vorschriften.

Basis des Vossloh Compliance-Management-Systems ist seit 
2007 der Vossloh Code of Conduct (Verhaltenskodex), der den 
Wert Integrität konkretisiert und der für den gesamten Konzern 
und alle Unternehmensangehörigen verbindlich ist. Der Code of 
Conduct wurde 2016 umfassend überarbeitet und weiterentwi-
ckelt. Die aktuelle Fassung ist auf der Internetseite der Gesellschaft 
veröffentlicht. Zusammen mit den gleichermaßen konzernweit 
geltenden Compliance-Richtlinien steht allen Mitarbeitenden 
damit ein Regelwerk zur Verfügung, das eine Richtschnur für die 
tägliche Arbeit bietet und dabei hilft, rechtmäßige und richtige 
Entscheidungen zu treffen. Das Compliance-Regelwerk liegt in 
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den wesentlichen Konzernsprachen vor und wurde weltweit an 
alle Mitarbeitenden im Vossloh Konzern verteilt. Auf Basis eines 
Compliance-Schulungskonzepts werden sämtliche Mitarbeitenden 
regelmäßig zielgruppengerecht zu Compliance-Fragen geschult. 
Vossloh hat zudem für alle Mitarbeitenden mit Computerar-
beitsplatz ein Compliance-E-Learning-Programm eingerichtet.

Zur Umsetzung und Überwachung der Compliance hat der  
Vorstand eine Compliance-Organisation eingerichtet und deren 
Aufbau, die Zuständigkeiten und Aufgaben der einzelnen Com-
pliance-Funktionen sowie ihre Berichtswege in einer „Geschäfts-
ordnung Compliance“ festgelegt. Die Vossloh Compliance- 
Organisation besteht aus dem Chief Compliance Officer (unter-
stützt durch ein Compliance Office) und dem Group Compliance 
Committee auf Ebene der Vossloh AG, Compliance Officers und 
Compliance Committees in den Geschäftsfeldern sowie Local 
Compliance Officers in den operativen Gesellschaften. Der Chief 
Compliance Officer berichtet regelmäßig an Vorstand und Auf-
sichtsrat.

Zur Aufdeckung möglicher Compliance-Verstöße hat Vossloh zu-
sammen mit einer internationalen Rechtsanwaltskanzlei eine 
Whistleblower-Hotline eingerichtet. Über die Whistleblower-
Hotline haben Unternehmensangehörige sowie externe Hinweis-
geber die Möglichkeit, einem unabhängigen, außenstehenden 
Ansprechpartner (Ombudsperson) Hinweise auf ein mögliches 
Fehlverhalten zu geben. Die Whistleblower-Hotline ist derzeit 
für 24 Länder eingerichtet, sodass die wesentlichen Regionen 
und die im Vossloh Konzern gesprochenen Sprachen weitgehend 
abgedeckt werden. Der Chief Compliance Officer geht jedem 
Hinweis nach und veranlasst gegebenenfalls erforderliche Maß-
nahmen. Dasselbe gilt für Hinweise, die Mitarbeitende über in-
terne Meldewege mitteilen können; unter anderem können sie 
sich direkt an das Compliance Office von Vossloh wenden.

Der Chief Compliance Officer und das Group Compliance Com-
mittee prüfen laufend die konzernweite Angemessenheit und 
Wirksamkeit des Compliance-Management-Systems. Im Ge-
schäftsjahr 2017 wurde das Compliance-Management-System 
des Vossloh Konzerns zudem durch die KPMG AG Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft einer umfassenden Überprüfung nach dem 
Prüfungsstandard 980 des Instituts der Wirtschaftsprüfer in 
Deutschland e.V. (IDW PS 980), bezogen auf die Teilbereiche Kar-
tellrecht und Korruptionsbekämpfung, unterzogen. Die Prüfung 
wurde als Wirksamkeitsprüfung durchgeführt und im Februar 
2018 abgeschlossen. KPMG bestätigte, dass das Compliance-
Management-System des Vossloh Konzerns angemessen imple-
mentiert ist und im Betrachtungszeitraum wirksam war. Vossloh 
hat den Prüfungsbericht auf der Internetseite der Gesellschaft in 
der Rubrik „Investor Relations“ unter den Stichwörtern „Corpo-
rate Governance“ > „Compliance“ veröffentlicht. Eine im  
Geschäftsjahr 2023 mit Unterstützung von BDO durchgeführte 
Überprüfung der Compliance-Risiken, einschließlich einer Umfra-
ge zur Wirksamkeit und Akzeptanz des Compliance-Manage-
ment-Systems unter 128 repräsentativ ausgewählten Führungs-

kräften und Mitarbeitenden vorrangig aus Management, Vertrieb 
und Einkauf, hat die bisherige Risikoeinschätzung sowie die 
hohe Wirksamkeit und Akzeptanz des Compliance-Manage-
ment-Systems zum wiederholten Male bestätigt. Weitere Maß-
nahmen zur Angemessenheit und Wirksamkeit des Compliance-
Management-Systems des Vossloh Konzerns werden ab Seite 98 
dieses Geschäftsberichts erläutert.

Darüber hinaus nimmt das Group Compliance Committee regel-
mäßig anlassunabhängige Audits, zumeist mit Unterstützung 
von externen Wirtschaftsprüfern, vor und führt Risikodialoge 
durch, um die Angemessenheit und Wirksamkeit des Compli-
ance-Management-Systems in den Konzerngesellschaften zu 
überprüfen und neue oder veränderte Risiken sowie etwaige 
Verbesserungsmöglichkeiten zu identifizieren.

Risiko- und Kontrollmanagement

Zu den Grundsätzen guter Corporate Governance gehört der 
verantwortungsvolle Umgang mit geschäftlichen Risiken sowie 
mit ökologischen und sozialen Auswirkungen der Unternehmens- 
tätigkeit und daraus abgeleiteten Nachhaltigkeitszielen. Dem 
Vorstand der Vossloh AG und den Geschäftsführungen im Vossloh 
Konzern stehen konzernweite und unternehmensspezifische  
Berichts- und Kontrollsysteme zur Verfügung, die die Erfassung, 
Bewertung und Steuerung dieser Risiken einschließlich nachhal-
tigkeitsbezogener Daten gewährleisten. Die Systeme werden 
fortwährend auf ihre Effektivität hin überprüft, gegebenenfalls 
an sich verändernde Anforderungen angepasst und vom Ab-
schlussprüfer im Rahmen des gesetzlichen Prüfungsauftrags 
überprüft und beurteilt. Aufsichtsrat und Prüfungsausschuss 
werden, wie oben dargestellt, regelmäßig informiert und in den 
Prozess der Steuerung der Risiken eingebunden. Einzelheiten 
zum Risikomanagement im Vossloh Konzern sind im Abschnitt 
Risiko- und Chancenbericht (ab Seite 66 dieses Geschäftsberichts) 
dargestellt. Er enthält auch den Bericht zum rechnungslegungs-
bezogenen internen Kontroll- und Risikomanagementsystem.

Entsprechenserklärung

Vorstand und Aufsichtsrat der Vossloh AG haben sich auch im 
Jahr 2023 eingehend mit den Empfehlungen des DCGK befasst. 
Die bei Vossloh praktizierte Corporate Governance wird regel-
mäßig entsprechend überprüft.

Vorstand und Aufsichtsrat haben im November 2023 die nach-
folgende Entsprechenserklärung abgegeben:

Entsprechenserklärung des Vorstands und des Aufsichtsrats 
der Vossloh Aktiengesellschaft zum Deutschen Corporate 
Governance Kodex

Die Vossloh Aktiengesellschaft entspricht derzeit mit den nachfol-
gend genannten Ausnahmen sämtlichen vom Bundesministerium 
der Justiz im Amtlichen Teil des Bundesanzeigers veröffentlichten 
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Empfehlungen des am 27. Juni 2022 bekannt gemachten Deut-
schen Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 28. April 
2022 (DCGK) und wird diesen auch zukünftig mit den nachfol-
gend genannten Ausnahmen entsprechen.

Empfehlung C.4: „Ein Aufsichtsratsmitglied, das keinem Vorstand 
einer börsennotierten Gesellschaft angehört, soll insgesamt 
nicht mehr als fünf Aufsichtsratsmandate bei konzernexternen 
börsennotierten Gesellschaften oder vergleichbare Funktionen 
wahrnehmen, wobei ein Aufsichtsratsvorsitz doppelt zählt.“

Erläuterung: Der Vorsitzende des Aufsichtsrats, Herr Prof. Dr. 
Grube, nimmt neben dem Mandat als Vorsitzender des Auf-
sichtsrats der Vossloh AG ein weiteres Aufsichtsratsmandat bei 
einer börsennotierten Gesellschaft (Hamburger Hafen- und  
Logistik AG) wahr, wobei er den Vorsitz innehat. Ferner bekleidet 
Herr Prof. Dr. Grube drei weitere Mandate bei nicht börsenno-
tierten Gesellschaften (siehe Offenlegung auf der Internetseite 
der Gesellschaft), die als vergleichbare Funktion im Sinne der 
DCGK-Empfehlung C.4 anzusehen sein könnten. Herr Prof. Dr. 
Grube wird zeitnah ein weiteres Mandat übernehmen, das als 
vergleichbar angesehen werden könnte. Im Übrigen besteht ein 
weiteres Mandat mit nicht vergleichbarer Funktion. Herr Prof. Dr. 
Grube ist nach Auffassung von Vorstand und Aufsichtsrat, nicht 
zuletzt wegen seiner herausragenden Expertise und langjährigen 
Branchenerfahrung, eine große Bereicherung für die Gesell-
schaft, was durch die weiteren vorgenannten Mandate nicht 
beeinträchtigt wird. Herr Prof. Dr. Grube hat insbesondere ausrei-
chend Zeit für die sorgfältige Wahrnehmung seiner Aufgaben als 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der Gesellschaft zur Verfügung.

Empfehlung G.10: „Die dem Vorstandsmitglied gewährten vari-
ablen Vergütungsbeträge sollen von ihm unter Berücksichtigung 
der jeweiligen Steuerbelastung überwiegend in Aktien der Ge-
sellschaft angelegt oder entsprechend aktienbasiert gewährt 
werden. Über die langfristig variablen Gewährungsbeträge soll 
das Vorstandsmitglied erst nach vier Jahren verfügen können.“

Erläuterung: Der Aufsichtsrat erachtet die aktienkursbasierte 
Komponente der variablen Vergütung des Vorstands, welche ge-
genwärtig rund ein Drittel der variablen Vorstandsvergütung 
ausmacht, für ausreichend. Dabei berücksichtigt der Aufsichts-
rat, dass bei den aktienkursbasierten Vergütungskomponenten 
die Entwicklung des Börsenkurses nicht nur von der Leistung der 
Vorstandsmitglieder und der Entwicklung der Gesellschaft ab-
hängt, sondern auch von externen Faktoren, auf die die Gesell-
schaft und ihre Organe keinen Einfluss haben. Ein vierjähriger 
Bemessungszeitraum für die langfristig variable Vergütung der 
Vorstandsmitglieder (oder eine sich an den dreijährigen Bemes-
sungszeitraum direkt anschließende Ausschüttungssperre von 
einem weiteren Jahr) ist aus Sicht des Aufsichtsrats angesichts 
der ebenfalls vom DCGK empfohlenen und bei der Gesellschaft 
regelmäßig praktizierten Erstbestellung von nur drei Jahren 
nicht sachgerecht.

Ferner hat die Vossloh Aktiengesellschaft seit Abgabe der letzten 
Entsprechenserklärung im November 2022 sämtlichen Empfeh-
lungen des Deutschen Corporate Governance Kodex in der  
Fassung vom 28. April 2022 mit Ausnahme der vorstehend dar-
gelegten Abweichungen zu den Empfehlungen C. 4 und G.10 
entsprochen.

Diese sowie die in den vergangenen Jahren abgegebenen Ent-
sprechenserklärungen sind auf der Internetseite der Vossloh AG 
dauerhaft zugänglich.

Aktionäre und Hauptversammlung

Die Aktionäre der Vossloh AG nehmen ihre Rechte in der Haupt-
versammlung wahr und üben dort ihr Stimmrecht aus. Den Vor-
sitz in der Hauptversammlung führt in der Regel der Aufsichts-
ratsvorsitzende. Die Hauptversammlung beschließt in allen ihr 
durch Gesetz zugewiesenen Angelegenheiten mit verbindlicher 
Wirkung, insbesondere regelmäßig über die Verwendung des 
Bilanzgewinns, über die Entlastung von Vorstand und Aufsichts-
rat, über die Wahl des Abschlussprüfers und über die Billigung 
des Vergütungsberichts. In der Hauptversammlung gewährt 
jede Vossloh Aktie eine Stimme. Die Aktionäre haben die Mög-
lichkeit, ihr Stimmrecht in der Hauptversammlung selbst auszu-
üben oder durch einen Bevollmächtigten ihrer Wahl oder einen 
weisungsgebundenen Stimmrechtsvertreter der Gesellschaft 
ausüben zu lassen. Unmittelbar nach der Hauptversammlung 
können die Abstimmungsergebnisse auf der Internetseite der 
Gesellschaft abgerufen werden.

Investor Relations

Vossloh achtet auf unverzügliche, effiziente sowie inhaltlich 
gleiche Information der Aktionäre und anderer Teilnehmer am 
Kapitalmarkt. Alle von Vossloh veröffentlichten Informationen 
über das Unternehmen werden unverzüglich auf der Internetseite 
der Gesellschaft unter www.vossloh.com in deutscher und eng-
lischer Sprache zugänglich gemacht. Das gilt insbesondere für 
den jährlichen Geschäftsbericht, den Halbjahresfinanzbericht, 
die Zwischenmitteilungen zu den Quartalen und die Einladung 
zur Hauptversammlung. Die geplanten Termine der wesentlichen 
wiederkehrenden Ereignisse und Veröffentlichungen, namentlich 
Hauptversammlung, Geschäftsbericht sowie Zwischenberichte 
und -mitteilungen, sind in einem Finanzkalender zusammenge-
stellt, der mit ausreichendem zeitlichen Vorlauf auf der Internet-
seite der Vossloh AG publiziert wird. Der Konzernabschluss ist 
binnen 90 Tagen nach Geschäftsjahresende, der Halbjahresfi-
nanzbericht und die Zwischenmitteilungen sind spätestens bin-
nen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraums öffentlich zu-
gänglich. Wenn außerhalb der regelmäßigen Berichterstattung 
Insider-Informationen entstehen oder bekannt werden, die 
Vossloh betreffen und geeignet sind, den Börsenkurs der Vossloh 
Aktie erheblich zu beeinflussen, werden sie gemäß Artikel 17 der 
Marktmissbrauchsverordnung durch Ad-hoc-Mitteilungen be-
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kannt gemacht. Die Internetseite www.vossloh.com bietet darüber 
hinaus umfangreiche und aktuelle Informationen zum Vossloh 
Konzern und zur Vossloh Aktie.

Rechnungslegungs- und Abschlussprüfung

Die Rechnungslegung des Vossloh Konzerns findet auf Basis der 
in der EU anzuwendenden International Financial Reporting 
Standards (IFRS) statt. Der Jahresabschluss der Vossloh AG wird 
hingegen nach den Vorschriften des HGB erstellt, wie es gesetzlich 
vorgeschrieben ist. Sowohl der Konzernabschluss nach IFRS als 
auch der Einzelabschluss nach deutschen Rechnungslegungs-
vorschriften wurde nach den deutschen Vorschriften und unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festge-
stellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprü-
fung von der Deloitte GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
geprüft, die auf Vorschlag des Aufsichtsrats von der Hauptver-
sammlung 2023 zum Abschlussprüfer gewählt worden war. Der 
Prüfungsauftrag wurde durch den Prüfungsausschuss des Auf-
sichtsrats gemäß den Empfehlungen des DCGK erteilt. Dabei 
wurde insbesondere darauf geachtet, dass kein Zweifel an der 
Unabhängigkeit des Abschlussprüfers besteht. Es wurde mit 
dem Abschlussprüfer vereinbart, dass er über alle etwaigen für 
die Aufgaben des Aufsichtsrats wesentlichen Feststellungen und 
Vorkommnisse, die sich bei der Durchführung der Abschlussprü-
fung ergeben, unverzüglich berichtet sowie den Aufsichtsrat 
über alle hierbei festgestellten Tatsachen informiert, die eine 
Unrichtigkeit der Erklärung zum DCGK ergeben können. Bei der 
Prüfung haben sich Hinweise auf solche Tatsachen nicht ergeben. 
Der verkürzte Konzernzwischenabschluss sowie der Konzernzwi-
schenlagebericht zum 30. Juni 2023 wurden einer prüferischen 
Durchsicht unterzogen.

Teilhabe von Frauen und Männern 
an Führungspositionen

Nach Maßgabe der gesetzlichen Vorgaben haben der Aufsichts-
rat und der Vorstand für die Vossloh AG die nachstehenden Ziel-
setzungen beschlossen (zu den Zielen für den Aufsichtsrat siehe 
bereits oben im Abschnitt „Aufsichtsrat“).

Für den gegenwärtig mit drei männlichen Vorstandsmitgliedern 
besetzten Vorstand der Vossloh AG hatte der Aufsichtsrat am 
25. November 2021 eine Zielgröße von 0 % für die nächste Ziel-
periode bis zum 14. Dezember 2026 beschlossen und wie folgt 
begründet:

„Der Aufsichtsrat der Vossloh AG ist sich der gesetzlichen Vor-
gaben für die Stärkung von Frauen in Führungspositionen und 
seiner Verantwortung bei der Geschlechtergleichstellung bewusst. 
Entsprechend hat der Aufsichtsrat für die eigene Besetzung eine 
Zielgröße von 16,67 % (entsprechend einer Frau im aus sechs 
Personen bestehenden und mit vier Anteilseignervertretern be-
setzten Gesamtgremium) festgelegt. Die Vossloh AG ist gesetz-

lich nicht verpflichtet, eine Frau in den Vorstand zu berufen. Für 
den Vorstand hält der Aufsichtsrat eine freiwillige Selbstver-
pflichtung auf eine dauerhaft verbindliche Zielgröße größer 
,Null‘ nach Abwägung aller Umstände für derzeit schwer um-
setzbar.

Der Aufsichtsrat befasst sich regelmäßig, mindestens einmal im 
Geschäftsjahr, mit der langfristigen Nachfolgeplanung, um vor-
ausschauend geeignete weibliche und männliche Kandidaten zu 
identifizieren und zu entwickeln und um Vakanzen schnellstmög-
lich mit der am besten geeigneten Kandidatin beziehungsweise 
dem am besten geeigneten Kandidaten besetzen zu können. Der 
Aufsichtsrat setzt sich dafür ein, dass der Vorstand geeignete 
weibliche Talente aktiv fördert. Ein allgemeingültiges Diversi-
tätskonzept besteht für den Vorstand – auch in Anbetracht der 
geringen Größe des Vorstands der Vossloh AG – aber nicht. Viel-
mehr ist der Aufsichtsrat bestrebt, in jedem Einzelfall die am 
besten geeignete Kandidatin beziehungsweise den am besten 
geeigneten Kandidaten für vakante Vorstandsposten zu finden. 
Der Besetzung des Vorstands geht ein systematischer Auswahl-
prozess voraus, bei dem neben einer Vielzahl weiterer Aspekte, 
wie auch der Diversität bei der Zusammensetzung des Vor-
stands, Kompetenz und Persönlichkeit im Vordergrund stehen.

Der Vorstand besteht aktuell aus hoch qualifizierten Führungs-
kräften, die eine lange Verbundenheit zur Vossloh AG und eine 
tiefe Kenntnis der von ihnen verantworteten Materie auszeich-
net. Auch in Zukunft möchte der Aufsichtsrat die Freiheit haben, 
den verhältnismäßig kleinen Vorstand der Vossloh AG nach den 
vorgenannten Prinzipien der Bestenauslese besetzen zu können. 
In der gesamten Bahnindustrie sowie auch in angrenzenden In-
dustrien sind darüber hinaus nur vergleichsweise wenige Frauen 
tätig, insbesondere mit einschlägiger Management-Erfahrung. 
Diesen Umstand erfährt und bedauert die Vossloh AG auch bei 
der Rekrutierung für (Führungs-)Positionen unterhalb der Vor-
standsebene, da Frauen im Bewerberkreis in aller Regel stark 
unterrepräsentiert sind. Nach Auffassung des Aufsichtsrats ist 
daher nicht gewährleistet, dass eine Selbstverpflichtung zu einer 
Mindestbeteiligung von Frauen mit der Beibehaltung der Besten-
auslese vereinbar ist. Dies gilt erst recht in Ansehung der geringen 
Größe des Vorstands.“

Im Rahmen des Auswahlprozesses zur Vorbereitung der letzten 
personellen Veränderungen im Vorstand im November 2020 
wurden auch Kandidatinnen berücksichtigt. Im März 2023 hat 
der Aufsichtsrat die Amtszeiten und Verträge von Herrn Dr.  
Thomas Triska und Herrn Jan Furnivall um jeweils weitere fünf 
Jahre bis zum 31. Oktober 2028 verlängert. Änderungen oder 
Erweiterungen des Vorstands sind gegenwärtig nicht beabsichtigt.

Für die erste und zweite Führungsebene unterhalb des Vor-
stands hat der Vorstand der Vossloh AG am 25. November 2021 
Zielgrößen für den Frauenanteil von jeweils 25 % mit Fristset-
zung bis zum 14. Dezember 2026 festgelegt. Die Zielgröße für 
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die erste Führungsebene konnte zum 31. Dezember 2023 mit  
25 % erreicht werden. Für die zweite Führungsebene wurde die 
Zielgröße zum Ablauf des Geschäftsjahres 2023 mit einem Frauen-
anteil von 50 % übererfüllt. 

Vergütung von Vorstand und Aufsichtsrat

Unter www.vossloh.com/de/investor-relations/corporate-gover-
nance/verguetung sind das geltende Vergütungssystem für die 
Mitglieder des Vorstands gemäß § 87a Abs. 1 und 2 AktG, das 
von der Hauptversammlung am 24. Mai 2023 gebilligt wurde, 
sowie das von der Hauptversammlung gemäß § 113 Abs. 3 AktG 
am selben Tag beschlossene Vergütungssystem für die Mitglieder 
des Aufsichtsrats abrufbar. Unter derselben Internetadresse ist 
der Vergütungsbericht nebst Prüfungsvermerk des Abschluss-
prüfers gemäß § 162 AktG abrufbar. Ferner sind die letzten  
Beschlüsse der Hauptversammlung zum Vergütungssystem und 
zum Vergütungsbericht auf der Internetseite der Gesellschaft 
verfügbar. Das System zur Vergütung der Vorstandsmitglieder 
leistet einen wesentlichen Beitrag zur Förderung und Umsetzung 
der Unternehmensstrategie des Vossloh Konzerns, namentlich 
der Stärkung des Produktgeschäfts und des weiteren Ausbaus 
des konventionellen und digitalen Servicegeschäfts mit dem Ziel 
einer nachhaltigen Steigerung des Unternehmenswerts.
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